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Das Parlament berät am Donnerstag, 7. Mai 2026, einen Antrag der Linksfraktion mit dem Titel
„Soziales Europa – Zusammenhalt im EU-Haushalt sichern“ (21/5394). Er soll nach einer
halbstündigen Aussprache an die mitberatenden Ausschüsse überwiesen werden. Federführend bei
den weiteren Beratungen soll der Ausschuss für die Angelegenheiten der Europäischen Union sein.

Antrag der Linken
Die Abgeordneten fordern die Bundesregierung auf, sich in Verhandlungen auf EU-Ebene und in
Gesprächen mit anderen Mitgliedstaaten für ein verbindliches Budget für den Europäischen
Sozialfonds auszusprechen und zu fordern, „dass das Budget eigenständig verwaltet, von Agrar- und
sonstigen Kohäsionsmitteln getrennt und zweckgebunden für die Umsetzung der Europäischen
Säule sozialer Rechte verwendet wird“. Diese dürfe das inflationsangepasste Budget des
Europäischen Sozialfonds (ESF+) der laufenden Förderperiode nicht unterschreiten, heißt es.

Die Fraktion spricht sich zudem für eine Förderungslogik aus, die strukturschwache und besonders
vom Strukturwandel betroffene Regionen, sowie ländliche Räume weiterhin gezielt unterstützt.
„Beruhen Förderkategorien auf zu grobflächigen Durchschnittswerten, drohen einzelne Regionen,
insbesondere Ostdeutschland, in strukturelle Entwicklungslücken zu fallen“, schreiben die
Abgeordneten. Abzulehnen sei die Umwidmung von Mitteln für Soziales, sowie regionaler und
ländlicher Entwicklung zugunsten militärischer Ausgaben. Sofern an der vorgeschlagenen
Verwaltungsstruktur der Nationalen und Regionalen Partnerschaftspläne (NRPP) festgehalten wird,
sollen laut Antrag die darin enthaltenen Mittel „ausschließlich zivilen Zwecken zugutekommen“.
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